No, 28. Montag, den 1. April. 1844. 
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Bezirk der Königlichen Negierung zu Danzig · 


Königl. provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe Nro. 385. 


— 


Dieſes 2 Intelligenzbtatt erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ und hohen 
Beierte, gez der Abouneme au & iſt jährl 2 2 Zen 925 Hachen und Schulen 1 Ae), 
lia al. 4⁵ Sgr. Kirchen und Br ein einzelnes Stück 
Weir DIE Sie e betragen 8 7a 25 3 

mit grüßen be e ‚eine ae „Zeile wird für 
tine ee eh; rapbpach wenn ein Wort mit größern Let⸗ 


teru anfängt, oder ein N ich gro Buchftäße darin vorkommt. Jeder kann 


ſich hietuach die wi bezahlenden Jußertions gebühren ſelbſt nachrechnen, und das was 
nach dem Mattuſt 0 etwa ürthümlich zu viel erhoben fein ſollte, zurückfordern. 
Die Abholung des Blattes muß täglich erfolgen; wer ſolches unterläßt, kann die 
Blätter der vorigen Tage nicht nachgeliefert erhalten, gegen Bezahlung von 6 Sgro⸗ 
vierteljährlich, wird aber das Blatt täglich ins Haus gefandt, u fi u Lunden 
net in eigenen Fächern bis zur Abholung aſſervirt. 
Das Bureau, im Poſtlocal, Eingang Plautzengaſſe, iſt täglich von 8 
dis 12 Uhr Vormittags und von 2 bis 5 Uhr Nachmittags offen. Die Inſertionen 


zum folgenden Tage müſſen ſpaͤteſtens bis um 14 Uhr nn: dem Ins 
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Angekommen den 29. und 30. Mätz. K . 


| Die Herren Kaufleute Bonſe aus Heinsdurg Deutgen aus Diten Serbe 
ans Leipzig aus . Breſſlowet/ Heide aus N, 8 Guhle 


« 
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Jerwülhnh hen Drucks 
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aus Königsberg, die Herren Gutsbeſitzer Frankenſtein nebſt Frau Gemahlin aus 
Stolpe, 6. Neumann aus Wedern, . Kries aus Waſey, Pohl aus Suvlan, log. 
im Engliſchen Haufe. Die Herren Kaufleute A. Ams berg aus Stettin, Claſſen und 
T. Medemeiſſer aus Bremen, Herr Apotheker C. Reheſeld aus Stargardt, Herr 
Inſpector T. Räuber aus Jablau, log. im Hotel de Berlin. Herr Oberförſter Hoff 
aus Darslub, Fräulein Munder und Fräulein Schöppenthal aus Zemblewo, log. im 
Hotel de Thorn. f - 
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Bekanntmachungen. : | 
8 Höherer Anordnung zufolge erfolgt vom 1. April c. ab wegen veränderten 
Abgangszeiten der Eiſenbahnzüge zwiſchen Stettin und Berlin, der Abgang der Per 
ſonenpoſt aus Dauzig nach Stettin täglich 1 Uhr Mittags und der Schnellpoſt von 
Danzig nach Stettin täglich 6 Uhr früh. . Ka 

Danzig, den 30. März 1844. 2 

5 O ber ⸗ Po ſt⸗ Amt. 


e on Wernich. a 
2. Die Straßenpolizeiordnung für die Stadt Danzig vom 1. Juli 1808 de 
ſtimmt, daß die Straßen täglich gereinigt werden ſollen. 7 


Dieſe Beſtimmung wird den zur Reinigung Verpflichteten mit dem Bemer⸗ 


keen in Erinnerung gebracht, daß die Polizei-Revier⸗Beamten angewieſen find, nicht 
nur die Säumigen zur Beſtrafung anzuzeigen, ſondern auch auf Koſten derſelben 
die Reinigung. bewirken: aeg 8 a Lie ee 


Daftzig, den 29. März 1844. b ˙ 
Königliches Gouvernement. Königliches Polizei-Präſidium. 
v. Dedenroth. v. Clauſewfitz. 
3, Zur Anmeldung der Anſprüche an die Kaffe des Hiefigen Königl. Landgo⸗ 


ſtüts aus dem Jahre 1643 iſt auf den diesfälligen Antrag ein Termin auf 

den 15. Mai 1844, Vormittags 11 Uhr, 3 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandes-Gerichts-Auscultator Brauneck hieſelbſt in 
dem Geſchäfts⸗Lokale des unterzeichneten Königl. Oberlandes-Gerichts angeſetzt wor 
den, zu welchem die etwanigen Gläubiger unter der Verwarnung vorgeladen wer 
den, daß ihnen im Falle ihres Ausbleibens mit ihren Anſprüchen an die gedachte 
Kaffe ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt und fie nur an den⸗ oder diejenigen, 
mit denen fie. contrahirt haben, werden gewieſen werden. a 

Marienwerder, den 22. Jannat 144. er 

Civil⸗-Senat des Köntgl. Ober⸗Landes⸗Gerichts. 
4. Der Gutsbeſitzer Auguſt Weſiphal und deſſen Ehegattin Marie Thereſe 


5 Henriette geb. Seefiſch haben durch einen vor Eingehung der Ehe am 23. Juni 


1636 zu Bätoto, ihrem damaligen Wohnorte geſchtoſſenen Contract die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbed unter einander ausgeſchloſſen, und es iſt ſolches von 
dem Königl. Oberlandes⸗Gerichte zu Cöslin vorſehriftomüßig bekannt gemacht worden. 

Da nun die genannten Ehegatten im October 1640 ihren Wohnſitz nach Sil⸗ 
berhamimet berlegt haben, fo wird dieſe Bekanntmachung von uns hiedurch wiederholt. 


Danzig, den 12. März 1844. 


Königl. Land- und Stadt⸗Gericht. 
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AVERTISSEMENT. | | 
5. In dem Königlichen Forſtrevier Piekelken ſollen aus dem Einſchlag pro 1844 
folgende Brennhölzer meiftbierend verkauft werden, als: f 
1) Im Belauf Gnewau nahe der Chauſſee: ie : 
72 Kl. Eichen Scheite, 278 Kl. Buchen Scheite, 150 Kl. Kiefern Scheite. / 
: 
1 


7 
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2) Im Belauf Sagors nahe der Chauſſee: 5 ER 
| 100 Kl. Eichen Scheite, 130 Kl. Buchen Scheite, 50 = Kiefern Scheite. 
„5 


3) Im Belauf Kaſemiie 3» dgl. 

I; Termin hiezu ſteht auf den 17. April e., Vormittags 11 Uhr in Sagors an. 
4) Im Belauf Piekelken 620 Kl. Kiefern Scheite. . 
BD). „ Pgzzetoczyn 400 Kl. dgl. 

6) „ » Luſino 120 Kl. d 


gl. u. : 
Termin hiezu ſteht auf den 18. April e., Vormittag 11 Uhr in Piekelken an. 
Piekelken, den 24. März 184. 5 * 
1 


— erb I m Dome ih EN | | 
| 6 unſete am 22. d. M. vollzogene eheliche Verbindung beehren wir uns his⸗ 41 
durch ergebenſt anzuzeigen. i 92 
| Jezow bei Lauenburg, den 27. Marz 1844. - 
| Leſſ, Oberſt⸗Lieutenant a. D, 
Amalie Leif, geb. Funck. 


— — — — — — — 
= giterarife Anzeigen. 


T. Bei B. Kabus, Langgaſſe, d. Rathhauſe gegenüber, zu haben: 
1828 n 7 3 [FR N * 
Das Ziel des polltiſchen Ringens der Gegenwart, in beſonde⸗ 
rer Hinſicht auf Preußen, und die ſtändifche Monarchie. Ein 
Sendſchreiben aus Nord⸗Deutſchland, an alle Deutſche. Brochitt 10 Sgr. 
8. Eine kleine Sammlung von Büchern; mehrentheils deutſche Klaſſiker und 


Santelsmifenfigaft, worunte Gothe, Schiller, Langbein, Mac⸗ 
Eulloch, Joͤcher's Handelsſchule, Shakſpeare u w. 
fol zu drei Viertel des Preiſes verkauft werden, und ſteht bel mir zur Anſicht. 
+ Kabus 2 Langgaſſe, dem Rathhauſe gegenüber. 
i Aw, NS REM 3 : 
9. Daß ich mich gegenwärtig hier im Orte als Mühlenbaumeiſter niedergelaſ⸗ 
den habe, und alle in dieſes Fach fallende Arbeiten annehme, erlaube ich mir einem 
dochzuverehrenden Publikum ergebeuft anzuzeigen. E. N. Seid, a 


16. nabe d ich ſpuc ide No. 1056. in De - | 
10. Ein Knabe der polniſch ſpricht und das Eiſengeſchäft erlernen wilk,zfin | 
un Glockenthor No. 1962, eine Stelle, 8 
N (% N 
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1. Pruͤfung n Gymnasium. 
Die öffentliche Prüfung im Gymnaſium findet ſtatt: Dienſtag den 2. April, 


* 


Vormittags von 8, Nachmittags von 2 Uhr ab. Mittwoch, den 3. April wird 


das Schuljahr mit der Cenſur u. Verſetzung geſchloſſen. Der neue Curſus beginnt 
Montag, den 15. April. Zur Prüfung und Aufnahme neuer Schüler werde 
ich von Donnerſtag, den 11. April ab, Vormittags von I big 12 Uhr 
in meinem Geſchäftszimmer im Gymnaſſum täglich bereit ſein. 


Danzig, den 1. April 1844. Engelhardt, Direktor des Gymnaſiums. | 


12. Stieff & Harraſſ, 


Seiden⸗Waaren⸗ Fabrikanten 


in Potsdam 


zeigen ihren geehrten Geſchäftsfreunden hierdurch ergebenſt an, daß ſie ihr Comtoir 


und Waaren⸗Lager nach Berlin, Breiteſtraße No. 11. verlegt haben. 


13. Brauchbare Packfaͤſſer von verſchiedener Größe, werden zu angemeſ— 
ſenen Preiſen gekauft in der Zuckerſſederei Bötichergaſſe. 


14. ‚Geistliche Musik. 
Durch die gefällige Unterstützung des resp. Gesangvereins und ande- 


rer Musik-Dilettanten, sche ich mich aba ter ‚künftigen Char- _ 
freitag den 5. April, ein ganz neues Stabat-Mater: Das TeUuz 


des Erlösers, comp. von Rossini, im Saale des Hôtel de Berlin zur 


Aufführung zu bringen. Billette 3 15 Sgr. und Texte ä 217 Sgr. sind in 
meiner Musikalien-Handlung und bei H. Felskau, Langenmarkt, zu haben. 
Su ” C. A. Reichel.“ 
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8 15. Einem geehrten Publikum mache ich hiemit die ergebene Anzeige, ( 
© daß ich mit dem heutigen Tage in der 


Brodtbänkengaſſe M. 710. 
eine Putz⸗ und Modewagren⸗Handlung 3 


© etablirt habe. — Bei einer Auswahl der neueſten und modernſten Putz⸗Sa⸗ 


= © chen wird zugleich eine jede Beſtellung, bei ſoliden Preiſen, aufs Schnellſte 


und Beſte ausgeführt werden. 


8 Laurette Balewska. 


16. Meinen geehrten Kunden zeige ich erg daß ich aus dem Hauſe 

Johannis- und Peterſiliengaſſen⸗Ecke nach Langgarten No. 83/85. gezogen bin, und 

bitte, das Zutrauen, welches meinem verſtorbenen Manne eine Reihe von Jaßren 

zu Theil wurde, auf mich übertragen zu wollen. Dan Milezewski, Wwe. 
Danzig, den 1. Apt 1844. > 
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u 


W x KT 


— 


geſucht und Meldungen in den Morgenſtunden angenommen. 
1 25 Feuer-Versicherungs-Anstalt 
. BOT uss 1a. { 
Verſicherungen bei derfelben, auf Gebäude, Mobilien, Waagren aller Art, wer⸗ 
den angenommen, durch- deren Haupt⸗Agenten C. H. Gottel, senior, 


Langenmarkt No. 491. : 


m: Ein junges gebildetes Mädchen mit gutemZeugniffen verſehen, das in Hands 

arbeiten geübt if, und einige Keuntniſſe von der Küche hat, findet ein Unterkom⸗ 

men. Das Nähere hierüber bei Madame Hoffmann an der großen Mühle No. 369. 
ee 
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20. Einem geehrten Publikum erlaube mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich. 
) meine bishero in der Peterſiliengaſſe geführte Gewürz⸗ und Material⸗Hand⸗ 
lung nach dem Hauſe Johannisthor⸗ und Drehergaſſen⸗Ecke in das Haus des 
Segelmacher Herrn Streeg verlegt und mit dem heutigen Tage daſelbſt er⸗ 
h öffnet habe. Ich bitze daher ganz ergebenſt, das mir bisher geſchenkte Ver⸗ 


machen, mein eifrigſtes Beſtreben ſein wird. pr 
ng R. A. Wagner. 


— Zn 


‚BSSFSSSSschehTchssüsirssichsesssehsg 
21: Wenngleich ich, mich auf obige Annonce beziehend, meine bisherige Werk⸗ 
ſtätte vermiethet habe, ſo werde ich doch mein Gewerbe, nach wie vor, neben obi⸗ 


Alters her geſchenkten Vert-auens. 
5 en 


gem Kramladen in unveränderter Art fortfegen und bitte um Erhaltung des mir von 


f e MMMMart. Streeg, Segelmachermeiſter. “ 

22. N Ein in einer nd be gelegenes freies Allodial⸗Rittergut 
Ae von 26 Huf. magd. ſehr tragbaren Bodens, inel. 3 Huf. gut beſtand. 

ald mit 302 Rtl. baaren Gefällen, 160 Schffl. Winterung, 300 St. Schaafen und 


fenſtigem komplettem lebend. u. todtem Inventarium, iſt Umſtände halber für 20000 


Mil. bei geringer Anzahlung zu verkaufen durch. C. F. Krauſe, 
ee 5 Iſten Damm No. 1198, . 
23. Da ich an dieſem Orte mich als Civil⸗ u. Militairkleidermacher etablirt 


babe, fo bitte ich ein Hochtöbl. Officiercorps, wie ein reſp. Publikum um geneigten 
Zuſpruch. Indem es mein feſtes Beſtreben fein ſoll, durch prompte und billige 
Arbeit deſſelben Wohlwollen zu erwerben C. E. Bartſch. 5 

. Gr. Scharrmachergaſſe No. 752. 


24. Es wird eine Wohnung von 4 bis 5, möglichſt zuſammenhängenden Zim⸗ 


mern nebſt Keller, von ruhigen Bewohnern geſucht. Adreſſen werden abgegeben Flei⸗ 
ſchergaſſr, gegenüber dem Lazareth No. 132 a 8 ; 
Die verchrfichen Mitglieder der Kranken⸗Unterſtützung⸗ und Begräbnißkaſſe 


ee Buͤrger⸗Vereins“ zur gütigen Beachtung / daß det 


Quartalstag 


; den 9. d. M. verlegt worden iſt. N e 

de wind ee 
© i. 
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17. Zur Anſtellung. in der Zuderftederei, Böttchergaſſe, a 


) trauen auch nach hier geneigteſt übertragen zu wollen, deſſen mich würdig 3 
0 


28. Herr Maurermeiſter Krüger wird erſucht, den am 29. März im Gewerbe⸗ 


Verein gehaltenen Vortrag zu Nutz und Frommen des darin abgehandelten Gegen, 


ſtandes recht bald drucken zu laſſen. R — r. 


„ Alle Arten Strohhuͤte werden auf das Beſte 


gewaſchen, veraͤndert u. nach dem neuſten Geſchmack 


garnirt bei Auguſt Weinlig, Langgaſſe 408. 
28 


Die Rechnungen für geleiſtete Schornſteinreinigungen werde ich von heute 
ab eigenhändig unterſchreiben, und bitte meine geehrten Kunden, nur gegen dieſe 


Zahlung zu leiſten. Johanne verw. Schornſteinfegermeiſter Sempf.“ 
Am 1. April 1844. 5 
20. Der Finder eines, am Freitage in der Kürſchnergaſſe verlorenen Baukontrakts 


nebſt Zeichnung, beliebe ſelbige Poggenpfuhl No. 205. abzugeben. 
30. Ich wohne jetzt auf dem Langenmarkt No. 429. James Lewis, 
Profeſſor und Lehrer der engl. Sprache an der Handels⸗Akadenne. 


3 Rthlr. Belohnung. 

Ein Bambusrohrſtock mit goldenem Knopfe, auf welchem der Name J. J. 
Meyer gravirt, iſt abhänden gekommen; wer zur Wiedererlangung dieſes Stockes 
behüflich iſt, erhält obige Belohnung in en ſe Langgaſſe No. 512. 

RE Breitgaſſe No. 1192., nach dem Krahnthor zu, ein maſſives Haus aus 
freier Hand zu verkaufen. 
33. Am zweiten Oſterfeiertage nimmt das Sommervergnügen bei mir wie ge⸗ 
wöhnlich ferien Anfang bei recht guter Muſik und reeller Bedienung, wozu ich Elu 
reſp. Publikum mit der ergebenſten Bitte einlade. Pietzkendorf. Meng. 
34. Langgarten oder Fiſchmarkt werden 2 Stuben geſucht. Näheres altſtädr⸗ 
ſchen Graben No. 394. : 
35. Ein Burſche von ordentlichen Eltern, der da Luſt hat die Klempner⸗Pro⸗ 
feifion zu erlernen, findet eine Lehrſtelle Heil. Geiſtthor No. 942. 
36. Die Fayeuce⸗ und Gtas⸗Handlung vom Frauenthor iſt nach der Johannis 
und Peterſiliengaſſen⸗Ecke verlegt worden. 95 P 
37. e Meinen geehrten Kunden zur Nachricht, daß die erwarteten Spriz⸗ 
zen angekommen ſind. A. Stiddig, Bootsmannsgaſſe. 
38. Ein anſtändiges Ladenmädchen mit guten Atteſten verſehen und drei Land⸗ 
ammen find Sandgrube No. 380. zu erfragen. N 
.. — -". \ 


— — —— 


0 Ber m , gg e e. 
39. Heil. Geistgasse No. 759, ist ein weublirter Saal an einzelne Her- 
ren zu vermiethen and sogleich zu beziehen- RE 
40. Umſtände wegen iſt am Krahnthor No. 1184, die Untergelegenheit, beſte⸗ 
bend aus 2 Stuben, Küche und ſouſtiger Bequemlichkeit zu vermiethen. 
41. Geifengaſſe 951. iſt 1 Zimmer mit Meubeln, nach der langen Brücke, zu v. 


5 3 


3 - e x ir x 
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42. Dienſtag, den 2. April d. J. ſollen im Auctions⸗Lokale, Holzgaſſe No. 30., 
nachbenannte Waaren, um damit zu räumen, öffentlich verſteigert werden: 
75 Pfd. Zephirwolle in allen Schattitungen, 1000 Maſchen Strickperlen, kirea 


5 Pfd. Tapiſſerieſeide, Stickſeide, feidenen und wollenen Cauävas, eine gr. Parthie 


Stickmuſter, (darunter mehrere große zu Kaminſchirmen), ſchwarze und cbuleurte At⸗ 
las⸗ und gros de tour- Bänder, ſeidene Plattſchnur, Beſatzbänder, Schürzenbänder, 
Knöpfe, engl. Nähnadeln, Strickwolle, weiße und ungebleichte Strickbaumwolle, 
Gardienenfranzen, Borten, weiße und couleurte leinene Bänder, Fiſchbein und viele 
andere dergl. Artikel mehr f . ’ 


J. T Engelhard, Auctionator. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
8 . Mobilia oder bewegliche Sachen. 
83. Ein bequemer ſtark gebauter, Reiſewagen, hinten in Federn hängend, halb 
verdeckt, mit Glasfenſtern und einem offenen Rückſitz, ſteht zu verkaufen. Das 
Nähere Langgarten und Todtengaſſen⸗Ecke im Laden. i 78 


44. Breitegaſſe M 1168. am Krahnthor, 2 Treppen hoch, wird eine 
Parthie Atlas⸗ Spee wie auch andere Herren⸗Garderoben zu außerordentlich billi⸗ 


gen Preiſen ausverkauft. N b 
45. Mit feinen Filz und Seidenhüten im neueſten Facon empfiehlt ſich J. 
H. Ernſt, Hutfabrilaut, Langgaſſe No. 526. und vor dem Hohenthore No. 488. 
FFT e 
14 46. Veit Gold⸗ nnd Silber⸗Waaren, in großer und neuer 
9 Auswahl, empftehlk es en billigen Preifen‘ der 4 
a Iduwelier Julius Griſanowoͤki, 4 
i Goldſchmiedegaſſe No. 1067. 2 
F YT 


a7. M. KLdwenſtein, Langgaſſe Ne 390., 


empfiehlt zu den bevorſtehenden Oſter⸗Feiertagen 
fein Magazin von ganz neuen fertigen Pußgegen⸗ 


ſtaͤnden iu großer Auswahl zu möͤglichſt billigen 


Preiſen. 


4. Den Empfang der neueſten Strohhuͤte zin diesen Somme, 


beſtehend in ganz feinen Brüſſeler⸗Hüten, welche ſich ihrer Leichtigkeit wegen ſehr aus⸗ 


zeichnen, neueſte a jaur- und Stalienifche- Hüte, zeige hiemm ergebenft au, und find 
deren Preiſe aufs billigſte uotint worden: \ nn 


1 Mir. Löwenſtein. 


.. NET »% NSE n Sr 5 HERE 18225 25 ene ene 
3% 49. Ein großes Waarenlager iſt mir zum Aus verkauf übergeben u. were 2 
2% den Cattune die 4 koſteten, für 2, Neſſelcattune 217, Bettbezüge 2 var Schür⸗ I 
3% zenzeuge 37, Baſtard 575, Marchend. 2, Cord d Merinos 12 cou, 2 
2% leutte und ſchwarze Camlotte 75, Mouſſelin⸗ un 155 Ge kleider WE 
3 Inlettzeuge 5, engl. Piquee 6, Rock⸗ und Hoſenzeuge 27, Guede 2147 3% 


5 

7 
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Die neneten Bärsge⸗Umſchlagetuͤcher ad Shawwls, 


See eee I ee ee Med 
53. Leinene Oberhemden von 125 — 4 Rthlr., Unter: oder 
8 Sherting⸗Oberhemden, Damenhemden, ſchw. ſeidene 


Kragen, Manchetten, Unterjacken und Beinkleider, Strümpfe, Socken u. ſ. w. 
haben in großer Auswahl und beſten Qualitäten vorräthig 


SO 000000000000006 re S de 
54. Ein eleganter ganz neuer Halbwagen au 


iſt iſten Steindamm No, 379. zu verkgufen. 


Beilage. 


* 


1 ä 2 i 
Beilage zum Danziger Intelligenz-Blatt. N 
No. 78. Montag, den 1. Ari 1544. „ 


q I SEE 1 


* Röcke von feinem Tuch ea 


lottfutter , dauerhaft und nach dem neueften Schnitt Westen von 8 Rthlr., ; 


Beinkleider von Bukskin von 3 Rtl., Weſten in Sammet, Seide : A| 
und Wolle von 1 fs Rtl. an, Hüte, neueſter Fagon in Filz u. Seide, Shawls, N 
Schlipſe, fo wie alle andere Mode ⸗Artikel ii Herren enpfegn. zu den 0 
niedrigſten Preiſen das Magazin von W. K D kos dv k 9 r 
Erdbeermatkt, unweit des Glockenthors. 
/ · A DS DU e DU 5 
© 56. „Breitgaſſe No. 1026. neben dem Wechſeladen, werden folgende Ar- , 
© tifel zu Fabrikpreiſen verkauft, als: eine ſehr groß Auswahl Camlotte, carirte 9 Ze 
& feine Camlotte a 6 und 7 Sgr., Wollenzeuge a 4 und 5 Sgr., 6% breite dr 
„Neſſelcattune a 417 Sgr., ächte Bettbezüge a 3 Sgr., Bettdrilliche a5 Sgr. 3 . 
ſeiue 1 a 4 Sgr., Gardtenen⸗Mouſſeline n 2,5, vr Piquee⸗Cord a 3 15 
N gie Taſchentücher 1 Did. a 9 und 15 Sg, 147 Beltdecken a 13 > 
2 Ogre Ki ray ücher a 5 Sr TER 7 
e S b | 
; Schnuͤrſenkel, ſauber und ſtark à 3 Sgr. Dtzd., 5 . ſeid. 5 5 Ih 
Handſchuhe 4 Str; beſte Kejährige Nachtlichter W 
Schachtel, Kinder⸗Strümpfe 17 Der. 5 Car, Mgerchnsuun a ö 
Flacon 2 Sgr., 80 Haarnadeln 1 Sgr. ſowie eine neue Sendung gold, und ſilb. Ei 
platt. Reitfrackknöpfe zu guffallend billigen Preiſen empfiehlt die Com⸗ = > 1 
miſſtons⸗Handlung Kupfer, Breitegaſſe No. 1227. el \ i 
as eee RB BB BB BE En ene 1 
56. Zum bevorſtehenden Grün⸗ ⸗Donnerſtag bringe ich mein Lager von N 
gutem alten Meth a6, 8 und 10 Sgr. pro 5 Quart hiedurch ergebenſt in 5 | 


Erinnerung. — Zugleich etlaube ich mir mein usch reichhaltiges Lager von 
S; werderſchem Honig a 323, 4, 473 und eine ganz vorzügliche Sorte a 5 Sgr. S 
pro k, jedoch bei 5 U billiger, beſtens zu empfehlen und um gütigen Zus FE 8 
ſpruch zu bitten. Jacob Löwens, Wwe., ’ 98 
altſt. Graben No. 1290. 2 9 


Dees eee, e e 0 eee, = 


2 Ba 


ASSUCELERLDDEEEENLGEEE UC ee 
Si Eine neue Sendung von franz. Hut⸗ und Hauben⸗ 2 
5 


baͤndern und viele andere in dieſes Fach gehörende Artikel, werden in 
der neu etablirten Seiden-Band-, Tüll⸗, Nette, Band⸗, Spitzen⸗ und kurze 
Waaren⸗Handlung, Breitgaſſe No, 1217, gegenüber der Uhrenhandlung des 
F Herrn Ferdinand Borowsky, bei J. S. Goldſchmidt ch Co. verkauft. 
Nh. Die Oſterfeiertage, welche den 4. und 5. find, iſt der Laden geſchloſſen. 
e 


v 


6. Garnirte Battiſt⸗Hauben pro Stuͤck 6 Sgr., 
engl. feine Strickbaumwolle, volle 32 Loth a Pfd. 


16 Sgr. erhielt und empfiehlt L. J. Goldberg, Breitenthor No. 1925. 
61. 


65. Um ſchnell zu räumen, empfiehlt feine ſchw. Camlotte a 8 und 9 Sgr., 


Edietal⸗ Citation. 
66. Nachdem über den Nachl des ann 0 ſchen⸗ 
Fort der e ai Gehe er gan Sioen- 
ſchuldners hiedurch öffentlich aufgefordert, ihre Anſprüche an die Concurs⸗Maſſe im 
Termine ü g 
2 den 2 Juli e., Vormittags 10 Uhr, l 
vor Herrn Land⸗ und Stidtgerichts-Rath Grosheim anzumelden und deren Nichtig- 
keit nachzuwelſen. 8 f 
! Diejenigen, welche weder vor noch in dent Termine ſich melden, haben zu 
erwarten, daß fie mit ifren etwanigen Anſprüchen an die Maſſe präkludirt und ih⸗ 
nen deshalb gegen die übrigen. Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wers 
den wird. 
Unbekannten werden die Herrn Juſtiz-Commiſſarien Roſocha und v. Duisburg 
als Sachwalter in Vorſchlag gebracht. , 
Zugleich wird in dieſem Termine über die Beibehaltung des Interims⸗Cura⸗ 
tors, Juſtiz-Commiſſarius Schenkel verhandelt werden. 
Marienburg, den 13. März 1844. 3 
. Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 
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Hierzu elne Extra⸗Beilage. 
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Extra⸗Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
ö No. 78. Montag, den 1. April 1844. N 
—— ¶—-é̃ —v— N VRR —— —.— 
4 Bekanntmachungen. 


Nachdem im Intereſſe des Publikums ſowohl, als der Polizei⸗Verwaltung eine 
Umgeſtaltung des hieſigen Einwohner⸗Meldeweſens nöthig befunden worden, werden 
die neuern diesfälligen Beſtimmungen zugleich mit den ältern Verordnungen, fo 
weit letztere in Wirkſamkeit bleiben, dem Publikum in nachfolgender Zuſammenſtel⸗ 
lung zur ſtrengſten Befolgung hiemit bekannt gemacht. 2 

Alle Ans und Abmeldungen erfolgen vom 10, April o. ab nicht beim Bureau 
der Einwohner⸗Controlle, ſondern bei den Commiſſarien der einzelnen Polizei⸗ 

eviere, deren Burcaur zu dieſem Zweck von 9 bis 12 Uhr Vormittags und 
von 3 Uhr Nachmittags bis 6 Uhr Abends, mit Ausnahme der Sonn- und Feſt⸗ 
tage, geöffnet ſein werden. Bee. 

Die ſogenannten Hausliſten fallen fort. — Jede Meldung erfolgt ſchriftlich. 
Mindlsje Meldungen find denen geſtattet, die nicht ſchreiben können. Zur Bequeme 
lichkeit des Publikums find Formulare zu Meldungen des Wohnungswechſels, deren 
Rubriken ausgefüllt werden müſſen, gedruckt und für 3 Pfennige das Stück bei 
den Commiſſarien zu haben. — Wer eine Beſcheinigung feiner Meldung wünſcht 
oder ihrer bedarf, (3. B. einer Geburt, eines Todesfalls, Behufs Taufe oder Ber 
erdigung) kann die Meldung doppelt einreichen und erhält dann das zweite Exem⸗ 
ve geſtempelt zurück. 8 x > 

„Die Woßgungs veränderungen der Einwohner im Allgemeinen anlangend, 

ſo ſind zu der An⸗ und Abmeldung derpflichtet: 2 

1) ein jeder Vermiether (auch der Aftervermiether und Schlafſtellenvermie⸗ 
ther) für die Perſon ſeines Miethers, ’ — 

D jeder Inhaber einer Wohnung für fich, feine Ehefrau, Kinder, Dienſt⸗ 

boten, Gewerbegehilfen, Geſellen, Lehrlinge, überhaupt für alle, von ihm in die 

Wohnung aufgenommene Perſonen, ſelbſt dann, wenn er mit dergleichen Per⸗ 

> fonen zugleich an⸗ oder abzieht. 0 3 . 

Der Eigenthümer, der ſein Haus bezieht oder verläßt, hat dieſelbe 
vollſtändige Verpflichtung. 2 RE == 

) Die Vermierher und Inhaber von Sommerwohnungen haben die Vor 

ſchriften ad 1. und 2. ebenfalls zu beachten. 

Die Meldungen müſſen übrigens enthalten: 

8) die neue Wohnung lin die — Straße Nro. — zieht an als pp.) bei Abmel⸗ 
dungen: die alte Wohnung (aus der — Straße Nro. — verzieht pp.), 

b) Vor⸗ und Zunamen (bei Frauen auch derer Familiennamen), 

e) Stand oder Gewerbe, Iran 

d) ang und Jahr der Geburt, 

e) Geburtsort, i 

1) Religion, 5 N Yan 

8) die alte Wohnung (bei Abmeldungen: die neue Wohnung). 


Den Meldungen auswärts anziehender Perſonen müſſen die Legitimationde 


papiere beigelegt werden. 
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Auch diejenigen, welche, nachdem ſie die alte Wohnung verließen, bis zum 
Beziehen der neuen ein vorläufiges Unterkommen, wenn auch nur für eine 
Nacht finden, müſſen gemeldet werden. 

Wer eine Wohnung verläßt, muß dem Vermiether oder Wirth, der zur 
Abmeldung mitverpflichtet oder allein verpflichtet iſt, ſpäteſtens beim Abzuge 
mittheilen, wohin er zieht. Seine Abmeldung muß aber auch dann geſchehen, 
wenn dieſe Mittheilung unterlaſſen oder verweigert ward, oder wenn der Ab⸗ 
zumeldende heimlich ſeine Wohnung aufgab. : 

Iſt der zur Meldung verpflichtete Eigenthümer, Vermiether, Einwohner, 
abweſend, ſo muß er bei eigener Vertretung Vorkehrungen treffen, daß die 
Meldungen dennoch und zeitig geſchehen. . 

Bei gleicher Verantwortlichkeit müſſen Hauseigenthümer, die ihr Grundſtück 
nicht ſelbſt bewohnen, einen Vice-Wirth beſtellen, dem Revier-Commiſſarius 
anzeigen, und durch dieſen Stellvertreter den polizeilichen Vorſchriften ein 
Genüge leiſten. a ER 

Die Verpflichtung des Vermiethers, den Miether ans und abzumelden, be⸗ 
freit den Miether keinesweges von der eigenen Pflicht zu ſolcher Meldung. 

. 4) Erfolgte Verheirathungen muß der Ehemann anzeigen, auch dang, wenn 
die Eheleute ſchon vorher beiſammen wohnten. f 
5) Die Geburt eines Kindes hat der Vater, in deſſen Abweſenheit (und bei 
unehelichen Kindern) die Hebamme, oder der Geburtshelfer zu melden; wenn 

die Geburt nicht in der Wohnung der Gebärenden erfolgte: diejenige Perſon, 
bei der die Niederkunft geſchah. Die Meldung muß auch dann geſchehen, 
wenn das Kind todt geboren wurde, oder gleich nach der Geburt ſtarb, und 
Tag und Stunde der Geburt, Geſchlecht des Kindes, Namen, Wohnung und 
Stand der Eltern, (reſp. der unverheitatheten Mutter) enthalten. 

Die erfolgte Taufe eines ehelichen Kindes haben die Eltern, die eines uns 
ehelichen hat diejenige Perſon anzuzeigen, welche die Verrichtung der Taufe 
veranlaßte und muß zu dem Ende der von dem betreffenden Geiſtlichen zu 
atteſtirende, die vollftändigen Namen des Kindes enthaltende polizeiliche Ge⸗ 
burtsſchein eingereicht werden. 5 E 

7) Eintretende Todesfälle muß das Familienhaupt, dann der Vermjether, end» 
lich derjenige melden, der das Begräbniß beſorgt. n f 

Vorſtehend gedachte Meldungen find dem Commiſſar des betreffenden Res 
viers binnen 24 Stunden nach dem Eintritt des zur Meldung verpflichtenden 
Ereigniſſes, die Geburtsanzeigen aber binnen 3 Tagen zu machen. 

Wer den oben gegebenen Vorſchriften nicht nachkommt; wird mit 15 Sgr. 
bis 2 Thaler Geldbuße, oder verhältnißmäßiger Gefängnißſtrafe belegt. 
II. Hinſichts der Fremden⸗Meldungen iſt folgendes zu beachten: 

1) Es verbleibt dabei, daß der Gaſtwirth und jeder, der aus der Auf⸗ 
nahme von Fremden ein Gewerbe macht, ein von Zeit zu Zeit 
zu revidirendes Fremdenbuch nach denjenigen Rubriken führe, wie in dem 
Publicandum der Königl. Regierung vom 27. Februar 1838, (Amtsblatt pro 
1838, No. 11. vorgeſchrieben iſt, welches dem Fremden zur Ausfüllung vor⸗ 
gelegt, oder nach der mündlichen Angabe der des Schreibens unkundigen 
Fremden vom Wirth ſelbſt ausgefüllt werden muß. Ebenſo iſt die Ankunft 
der Fremden, wenn ſie im Tage erfolgte, vor 6 Uhr Abends, wenn ſie ſpäter 


— 
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erfolgte am Morgen ſpäteſtens 8 Uhr unter Beifügung der Reiſepapiere dem 
Revier⸗Commiſſar anzuzeigen. Die Ankunft ſolcher Perſonen, die mit keinem 
Paß verſehen, dem Wirth unbekannt ſind und auch ſonſt ſich glaubhaft nicht 
legitimiren können, muß ſogleich gemeldet werden. Den Fremden, die län— 
ger als 2 Tage hier verbleiben wollen, iſt anzudeuten, ſich im Polizei-Frem⸗ 
den⸗Bureau Behufs Viſirung des Paſſes oder Ertheilung einer Aufenthalts⸗ 
Karte zu melden. Die Abreiſe der Fremden iſt in derſelben Friſt pünktlich anzuzeigen. 
2) Jeder Andere, der einen Fremden, (d. i. ſolche Perſon, die hier keinen 
Hausſtand hat, auch nicht zu ſolchem gehort, vielmehr, auch wenn er hier 
ein Abſteige⸗Quartier beſitzt, ſeinen ordentlichen und gewöhnlichen Aufenthaltsort 
auswärts hat) — in ſeiner Wohnung Aufenthalt und Schlafſtelle gewährt, 
muß denſelben binnen 12 Stunden nach der Aufnahme unter Beifügung der 
Reiſepapiere und binnen gleicher Friſt nach der Abreiſe dem Revier-Commiſ— 
far melden. — Dieſe Meldung hat ſich zugleich auf alle Begleiter des Frem⸗ 
den zu erſtrecken und muß enthalten: die Wohnung, den vollſtändigen Namen 
(bei Frauen deren Familiennamen) Stand, Wohnort, Ort, woher der Fremde 

kommt (oder wohin er reiſte.) 5 
Zur Löſung einer Aufenthaltskarte für die Dauer ſeines Aufenthalts am 
Orte iſt jeder Fremde verpflichtet, der länger als 2 Tage verweilen will. 
Ihre Ertheilung iſt im Polizei-Fremden⸗Bureau nachzuſuchen, wohin die Rei⸗ 
ſepapiere vom Commiſſar abgegeben werden. Mitglieder und Angehörige ei- 

ner Familie löſen nur eine Karte. 

III. In Betreff der fremden Handwerksgeſellen und Gewerbegehilfen 
und der Controlle der Geſellen und Gehilfen überhaupt, werden nach- 
ſtehende Vorſchriften zur geuaueſten Beachtung ertheilt: f a 
a) die Herbergswirthe haben zuvörderſt die Vorſchriften sub No. II. 1. zu beob⸗ 

achten. Sodann aber haben ſie nicht allein darauf zu halten, daß jeder 
fremde Geſell oder Gehilfe ſich ſogleich im Fremden⸗Bureau zur Erlangung 
der Fremdenkarte oder des Viſa zur Weiterreiſe melde, ſondern dürfen auch 
Niemanden länger, als eine Nacht beherbergen, der nicht nachweiſen kann, im 
Fremdenbureau ſich gemeldet zu haben. Sr 
Die Aufenthaltskarten, zu deren Löſung die einwandernden ortsbehbrigen 
Geſellen und Gehilfen nicht verpflichtet ſind, werden in der Regel nur auf 3 
Tage ertheilt. Eine Verlängerung derſelben wird nur dann nachgegeben, wenn 
der zünftige Geſell durch ein Zeugniß des Altmeiſters, der unzünftige durch 
ein vom Revier⸗Commiſſar beglaubigtes Atteſt eines Meiſters beſcheinigt, daß 
er in beſtimmter Friſt Arbeit erhalten werde, oder wenn der Geſell durch den 
Revier: Commiffar ſchriftlich beſcheinigen kann, daß er Wohnung und Unter⸗ 
halt bei Verwandten empfange. Erfolgt nicht der eine »der andere Nachweis, 
ſo muß der Geſell oder Gehilfe Danzig verlaſſen. 
b) Jeder eingewanderte fremde Geſell muß wenn er wieder arbeitslos geworden, 
binnen 24 Stunden, die Ertheilung einer neuen Aufenthaltskarte nachſuchen. 
Kein Herbergswirth darf, wenn ſolches unterlaſſen wird, dem Geſellen fernere 
Aufnahme gewähren. — Auch dieſe neuen Karten werden in der Regel nur 
auf 3 Tage ertheilt, nach deren Ablauf die Wegweiſung erfolgt, wenn keine 
neue Arbeit angetreten, auch die Verlängerung der Karte nicht wie ad. a 
begründet iſt. f b 
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e. Gewerbetreibende, die ſich zum Betriebe eines Gewerbes der Geſellen oder 
Gehilfen bedienen, die nicht zum Geſinde gerechnet werden können, find (Bes 
hufs polizeilicher Controlle der Beſchäftigung ſämmtlicher am Ort anweſender, 
ſo eben bezeichneter Arbeiter) verpflichtet, dieſelben beim Antritt der Arbeit 
dem Revier⸗Commiſſar anzumelden — gleichviel, ob mit dem Arbeitsverhält 
niß Wohnung und Schlafſtelle verbunden iſt, oder nicht — und ebenſo beim 
Austritt aus der Arbeit abzumelden. Wo mit der Arbeitsſtelle Wohnung und 
Schlafſtelle verbunden iſt, kann die Anmeldung des Arbeitsverhältniſſes mit 
der gewöhnlichen Wohnungs⸗Anmeldung verbunden werden, eben dies gilt von 
der Abmeldung. Die das Arbeitsvergältniß betreffenden Meldungen müſſen 
ubrigens: Vor- und Zunamen — Alter — Geburtsort — Wohnung und 
Schlafſtelle des zu Meldenden enthalten. Die Anmeldungen müſſen am Tage 
des Beginnes der Arbeit, und ſpäteſtens innerhalb 24 Stunden, die Abmel⸗ 
dungen 24 Stunden vor dem Abzug, ſpäteſtens am Tage der Eutlaſſung ger 
macht werden. 2 
Auch diejenigen Perſonen, welche nach überſtandenen Lehrjahren als Geſellen 
oder Gehilfen bei dem Lehrherrn verbleiben, müſſen in dieſer neuen Eigenſchaft 
dem Revier⸗Commiſſar gemeldet werden. 5 
Diejenigen Geſellen oder Gehilfen, die hier ortsbehörig find, werden, wenn 
fie arbeitslos geworden und binnen 8 Tagen nicht neue Arbeit oder zureichende 
Mittel zum Unterhalt nachweiſen, auch nicht darthun koͤnnen, ſich um Arbeit ver 
geblich bemüht zu haben, mit Streuze zur Thätigkeit angehalten werden. 
Wer den ad 1I. und III. gegebenen Vorſchriften nicht nachkomme, wird mit 
1 bis 5 Rthlr. Geldbußen, oder verhältnißmäßiger Gefäugnißſtrafe belegt werden. 
Die unterlaſſene oder unvollſtändige Führung der Fremdenbücher wird an den Gaſt⸗ 
wirthen nach dem Publicandum vom 31. Januar d. J. (Amtsblatt Ro. 7.) gerügt. 
Die Bureaur der ſtädtſchen Revier-Commiſſarien befinden ſich zur Zeit 
im I. Revier Ankerſchmiedegaſfe No. 177., . 
im II. do. Breitegaſſe No. 1204, s 
im III. do. Töpfergaſſe No. 75., 
im IV. do. Mattenbuden Nos 261., 
im V. do. Sandgrube No. 393. 
Danzig, den 29. März 1844. : - 
Königl. Gouvernement. Königl. Polizei⸗Präſident. 
v. Dedenroth. e v. Clauſewitz. 
5 Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß vom 10. April d. J. ab, fel⸗ 
gende Plätze und Straßen zum IIten Polizei⸗Revier geſchlagen ſind:—“ 
Der Erdbeermarkt, Glockenthor, Heil. Geiſtgaſſe und die Querſtraßen: Later 
nen⸗, Kohlen-, Faulene, Goldſchmiedegaſſe, der erſte Damm, Zwirn⸗ und 
Bootsmannsgaſſe (früher zum Iſten Revier gehörig). N 
Ferner: Die Straße im Rähm, Rittergaſſe, Zapfengaſſe, an der Radaune, Krauſe⸗ 
bohnengaſſe, Knüppelgaſſe, das Militairlazareth, Eimermacherhof u. Brabant 
(früher zum IIIten Revier gehörig). 
Danzig, den 29. März 1844. Bis 
Königliches Polizei⸗Präſidium. 
(gez.) v. Clauſewitz. 
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